
Arbeitskräftemangel  
im Pflegesektor  

Diese Präsentation ist sprachlich unterstützt. 





Vom Arbeitsamt anerkannte Ausbildung  

für Arbeitsuchende & Wiedereinsteiger 

Ausbildung zum Familien-  
und Seniorenhelfer & Pflegehelfer 



• Familien- & Seniorenhelfer:  
 anerkannt in der DG 
 

• Pflegehelfer:  
 anerkannt in ganz Belgien 

Familien- und Seniorenhelfer & Pflegehelfer 
 
 
 
 

Doppelte Qualifizierung 



• Dauer der Ausbildung:   
 18 Monate  
 (ca. 28 Stunden/Woche;  
 Theorie und Praxis) 
 

• Teilnehmerzahl:  
 maximal 20 Personen 

Familien- und Seniorenhelfer & Pflegehelfer 



• Hauswirtschaft 

• Psychologie – Pädagogik 

• Pflege 

• Anatomie – Gerontologie – Krankheiten 

• Berufs-, Sozial-, Rechtskunde 

• Methodische Begleitung 

Familien- und Seniorenhelfer & Pflegehelfer 
 
 
 
 

Ausbildungsinhalte 



An:  AFP, KPVDB VoG 

 Hillstraße 5 - 4700 Eupen 

 

oder an:  s.roobroeck@kpvdb.be 

Familien- und Seniorenhelfer & Pflegehelfer 
 
 
 
 

Bewerbung 

mailto:s.roobroeck@kpvdb.be


• Motivationsschreiben 

• Aktuelles Foto 

• Lückenloser Lebenslauf 

• Auszug aus dem Strafregister –  
 Muster Art. 596al.2 

• Kopie recto-verso Personalausweis 

 

Familien- und Seniorenhelfer & Pflegehelfer 
 
 
 
 

Bewerbung 





Wer kann teilnehmen? 
 

• Wohnsitz in der Deutsch- 
 sprachigen Gemeinschaft 
 

• Eintragung als Arbeitssuchende/r  
 beim Arbeitsamt 

   - nicht beschäftigt = keine entlohnte Tätigkeit 
   - unfreiwilliger Teilzeitarbeitnehmer 

Allgemeine Bedingungen 



• Keine Schulpflicht 
 

• Gesetzliches Pensionsalter  
 noch nicht erreicht 

 

• Ausbildung passt in den  
 Eingliederungsweg und   
 bietet Chancen auf dem Arbeitsmarkt 

Wer kann teilnehmen? 
 

Allgemeine Bedingungen 



Diese Bedingungen erfülle ich. 
Was wird denn sonst noch verlangt?  



• Seit mindestens 2 Jahren  
 nicht mehr schulpflichtig 

• Erstausbildung seit  
 mindestens 1 Jahr beendet 

• Gute Deutschkenntnisse  
 = Zertifikat nicht älter als 1 Jahr oder Test 

• Auswahlverfahren bestehen 

Wer kann teilnehmen? 
 

Besondere Bedingungen 





Ausbildungsantrag beim  
Arbeitsamt einreichen  

mit Hilfe des Arbeitsberaters /  
der Arbeitsberaterin 

VOR  der Ausbildung: 
 

Welche Schritte unternehmen? 



Ausbildungsvertrag 
 

? 



• Ausbildungsvertrag 

• Versicherungsschutz 

 

- bei Zahlstelle  
  (Gewerkschaft/Capac) einreichen 

- Bezug des Arbeitslosengeldes oder   

  des Eingliederungseinkommens 

- Freistellung von der aktiven Arbeitsuche 

- Eventuell Prämie & Fahrtkostenrückerstattung  

Ich bin zur Ausbildung zugelassen. Und dann …? 



Prämie – nur  
VIELLEICHT?  
 

Hat nicht jeder  
Anrecht auf Prämie  
& Fahrtkosten? 

? 



• Keine Ausbildungsentschädigung  
 von anderen öffentlichen  
 Einrichtungen 

 

• Kein Berufseinkommen 
(eine Tätigkeit über die lokale  
Beschäftigungsagentur gilt nicht  
als Berufseinkommen) 

Prämie & Fahrkostenrückerstattung. Für wen? 



Prämie & Fahrkostenrückerstattung. Für wen? 

• Niedrigqualifizierte  
 = kein Abitur / kein Gesellenzeugnis 

• Langzeitarbeitslose 

• Arbeitsuchende > 50 Jahre 

 



Prämie & Fahrkostenrückerstattung. Für wen? 

• Massenentlassung 

• Mehrere Vermittlungshemmnisse 



VERTRAG = VERPFLICHTUNG? 

? 



Verpflichtungen: Anwesenheiten 

• Abwesenheit bei höherer Gewalt 

• unverzügliche Mitteilung 

• ärztliches Attest (ab 1. Tag Krankheit) 

 

 

 



Verpflichtungen: Anwesenheiten 

• Häufige ungerechtfertigte Abwesenheiten 

• fristlose Auflösung des Vertrags möglich 



Ausbildungsvertrag – Möglicher Ausschluss 

Weitere Gründe für einen Ausschluss: 
 

• Disziplinarische Gründe 

• Längere Krankheit 

• Nichteignung 

 

 



ZEUGNIS ? 
 

Ausbildung erfolgreich 
beendet 

? 



Ausbildung beendet 

• Bescheinigung über das Ende der Ausbildung                       
 bei Zahlstelle (Gewerkschaft/Capac) einreichen 

• Bildungsnachweis (Zertifikat) 

 

 

 



Die Ausbildung wird unterstützt: 


